
Bunte Ideen für ein gesundes Leben
Lübeck.Wie hältst du dich fit
und gesund? Mit dieser Frage
lädt das Lübecker Ärztenetz
Kinder zu einem Malwettbe-
werb anlässlich des Gesund-
heitstags am 21. November in
der Musik- und Kongresshalle
(MuK) ein. Gesucht werden
kreative Bilder rund um ein ge-
sundes und aktives Leben. Ob
Lieblingsobst und -gemüse,
die liebste Sportart, Tanzen,
Fahrradfahren oder ein Spa-
ziergang mit dem Hund – der
Fantasie sind keine Grenzen
gesetzt. Der Gesundheitstag
richtet sich in diesem Jahr be-
sonders an Familien mit Kin-
dern. Beim Malwettbewerb
können Kinder zwischen drei
und zehn Jahren in zwei Alters-
gruppen teilnehmen: Kinder-
gartenkinder von drei bis sechs
Jahren sowie Grundschulkin-
der von sieben bis zehn Jahren.
In beiden Kategorien gibt es je-
weils eine Familienkarte für
vier Personen für die Ostsee-
therme Scharbeutz zu gewin-
nen.

Jedes Kind darf ein selbst ge-
maltes Bild einreichen, das oh-
ne fremde Hilfe entstanden ist.
Eltern dürfen natürlich Tipps

geben, sollten sich beim
eigentlichen Malen aber zu-
rückhalten. Die Bilder können
bis zum 6. November entwe-
der als Foto oder Scan per E-
Mail an events@ln-luebeck.de
oder per Post an die Lübecker
Nachrichten GmbH, Event-
team, Herrenholz 12, 23556
Lübeck, geschickt werden.
Wichtig sind dabei der Vorna-
me und das Alter des Kindes,
die Angabe der jeweiligen Ka-
tegorie sowie Name, Telefon-
nummer und E-Mail-Adresse
eines Erziehungsberechtigten.

Die eingereichten Werke
werden beim Gesundheitstag
öffentlich ausgestellt; dabei
werden nur Vorname und Al-
ter des Kindes genannt. Am
21. November stimmen die Be-
sucherinnen und Besucher vor
Ort über ihre Favoriten in den
beiden Altersgruppen ab. Die
Gewinner werden nach der
Auszählung benachrichtigt,
bei Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los.

Weitere Informationen zum
Wettbewerb und zum Pro-
gramm des Gesundheitstags
gibt es unter www.gesund-
heitstag-luebeck.de

Freie Fahrt ins Museum
SchLeSwig-hoLStein. Mit
der Museums-Card können
junge Menschen unter 18
Jahren kostenlos über 130
Museen, Ausstellungen und
Kulturelle Bildungsorte in
ganz Schleswig-Holstein
und Dänemark besuchen.
Als besonderes Extra gilt die
Museums-Card an den zwei
Donnerstagen in den
Herbstferien – am 15. und
22. Oktober – als Fahrkarte
in allen Bussen und Bahnen
des Nahverkehrs in Schles-
wig-Holstein sowie in den
Regionalzügen, die zwi-
schen Schleswig-Holstein

und Hamburg verkehren.
Dafür muss einfach die Mu-
seums-Card vorgezeigt wer-
den. Die Museums-Card ist
in Sparkassen, Museen, Bü-
chereien, Jugendverbänden,
beim Landesjugendring so-
wie in vielen Tourist-Infor-
mationen kostenlos erhält-
lich. Alternativ kann sie als
Web-App unter www.mei-
ne-museumscard.de ge-
nutzt und ausgedruckt wer-
den. Dort gibt es auch alle In-
formationen zu den teilneh-
menden Museen, aktuellen
Ausstellungen und Veran-
staltungen.

KI gegen Drohnen: Lübecker Start-up
hilft beim Schutz der Flughäfen
Sicherheitskräfte suchen den Himmel bislang mühsam ab – Künstliche Intelligenz für Kameras kann dies
automatisiert übernehmen.

Lübeck. Auf dem Flughafen
herrscht reger Betrieb, als ein un-
erwartetes Objekt am Himmel
auftaucht: eine kleine Drohne.
Zunächst verrät sie sich vielleicht
nur durch ein hochfrequentes
Surren oder durch blinkende
Positionslichter am dunklen
Himmel. Doch in den Einsatz-
zentralen der Sicherheitsbehör-
den löst diese Sichtung sofort
Alarmstimmung aus.

Schließlich weiß in diesem Mo-
ment niemand, ob es sich ledig-
lich um das harmlose Spielzeug
eines Hobby-Piloten handelt oder
ob eine handelsübliche Drohne
zu einem gefährlichen Objekt
umgerüstet oder für Spionage-
zwecke positioniert wurde. Das
Problem: Die Polizei darf nicht oh-
ne Weiteres eingreifen. Erst wenn
visuell einzuschätzen ist, welche
konkrete Gefahr von dem Flug-
objekt ausgeht, ist eine Interven-
tion rechtlich gerechtfertigt.

Um diese zwingend notwendi-
ge Risikoabschätzung vorzuneh-
men, sind zivile Sicherheitsbehör-
den verpflichtet, einen direkten
Sichtkontakt herzustellen. Bisher
bedeutete dies immensen Auf-
wand: Speziell ausgebildete Mit-
arbeiter suchten mit Ferngläsern
permanent den Himmel ab. Ge-
nau hier setzt die innovative Tech-
nologie eines jungen Lübecker
Unternehmens an.

Die Firmengründer Prof.
Georg Schildbach und Fabian
Domberg erkannten das Poten-
zial dieses mühsamen Prozesses.
„Da haben wir uns gesagt: Das
ist ein kommerzieller Use-Case.
Da können wir durch Anwen-

dung unserer KI in einer Kamera
eine bei Weitem kostengünsti-
gere Lösung zur Drohnenab-
wehr anbieten“, so Schildbach.
Das fünfköpfige Team des Uni-
Start-ups „Sentinex Robotics
GmbH“ automatisiert so die
Luftraumbeobachtung.

„Wir nutzen also handelsübli-
che, kostengünstige Kameras“,
erklären sie. Mit ihrer Künstli-
chen Intelligenz (KI) können
auch bereits vorhandene Über-
wachungskameras recht einfach
nachgerüstet werden. Die Soft-
ware unterscheidet die Drohne
zuverlässig von unwichtigen Ob-
jekten wie Vögeln und liefert der
Polizei permanent ein scharfes
Bild.

Durch den 30-fachen opti-
schen Zoom können Drohnen
schon aus zwei Kilometern Ent-
fernung identifiziert werden.
„Da liegt die Stärke von unserem
System, dass wir so was können,
was man mit der reinen Akustik
nicht kann“, betonen die Grün-
der. Durch ihre Lösung „kann
einer auch die Arbeit machen,
die vielleicht vorher vier gemacht
haben“, fassen sie zusammen.

Dieser visuelle Fokus ist ent-
scheidend, denn Drohnendetek-
tionssysteme setzen sonst auf
andere Kerntechnologien. So
nutzen Sicherheitsbehörden oft
Radarsysteme, die elektromag-
netische Wellen aussenden und
Echosabfangen–eingroßerVor-
teil bei autonom fliegenden
Drohnen, die keine Funksignale
aussenden.

Alternativ wird auf Funkfre-
quenzanalysen zurückgegriffen,

bei denen Empfänger die Luft
nach den typischen Steuersigna-
len und Videoübertragungen
zwischen Drohne und Fern-
steuerung absuchen. Auch akus-
tische Sensoren, die über Mikro-
fone den unverwechselbaren
„akustischen Fingerabdruck“
der Rotoren identifizieren, kom-
men zum Einsatz.

Doch all diese Methoden lie-
fern oft nur die bloße Informa-
tion der Anwesenheit einer
Drohne. In der Realität findet
man daher meist eine Kombina-
tion verschiedener Sensoren. Die
Lübecker Technik ist dabei zur
Verifikation geeignet.

Meldet also ein Radar eine
Sichtung, schaut die KI-Kamera
genauer hin und liefert das zwin-
gend benötigte Bild. Die Produk-

te seien bereits bei Sicherheits-
behörden im täglichen Einsatz,
um etwa Großveranstaltungen
zu schützen, verrät Doktorand
Fabian Domberg.

Dass diese Technologie heute
die Sicherheit erhöht, ist eine
Frucht angewandter Forschung
an der Universität Lübeck. „Wir
haben im August 2023 unser
eigenes Start-up ausgegrün-
det“, berichtet Schildbach, der
hauptamtlich Uni-Professor für
Mechatronik ist. Dabei bildeten
die Masterarbeiten von Fabian
Domberg und Daniel Henning
die technologische Basis für die
neue Firma. Die Weiterentwick-
lung der Software zur Marktreife
erfolgte schließlich in Eigenregie
und abseits des Hochschulbe-
triebs.

Dazu Schildbach: „Die KI wur-
de von uns mit viel persönlichem
Zeitaufwand weiterentwickelt,
sodass sie für Kunden interessant
wurde.“ Auf staatliche Fördergel-
der habe man bewusst verzichtet.
Denn: Die Entwicklungszyklen in
der KI-Branche liegen oft im Mo-
natsbereich. „Und wenn wir uns
ein halbes Jahr mit irgendeinem
Förderantrag auseinandersetzen,
ist der Zug abgefahren“, bringen
es die Gründer auf den Punkt.

Stattdessen vertreiben sie ihr
System eigenständig: „Im Grun-
de verkaufen wir die KI.“ Die ho-
he Expertise des Teams ist den-
noch kein Zufall, sondern fußt
auf zahlreichen praxisnahen For-
schungsprojekten der Hoch-
schule in den vergangenen Jah-
ren. mho

Die Gründer von Sentinex Robotics (v.li.): Prof. Gerd Schildbach, Florian Domberg und Daniel Hen-
ning. Foto: Sentinex
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